
Art. 5. Het Federaal Europees Sociaal Fonds Plus (Programmatie
2021–2027) kan beschikken over een vastleggingsmachtiging waarvan
het bedrag jaarlijks vastgelegd wordt in de algemene uitgavenbegro-
ting.

Kondigen deze wet af, bevelen dat zij met ’s Lands zegel zal worden
bekleed en door het Belgisch Staatsblad zal worden bekendgemaakt.

Gegeven te Ciergnon, 8 april 2021.

FILIP

Van Koningswege :

De Minister van Maatschappelijke Integratie en Armoedebestrijding,
K. LALIEUX

Met ’s Lands zegel gezegeld:

De Minister van Justitie,

V. VAN QUICKENBORNE

Nota

(1) Kamer van volksvertegenwoordigers (www.dekamer.be)
Stukken – 55K1816
Integraal Verslag : 9 maart 2021.

*
FEDERALE OVERHEIDSDIENST BINNENLANDSE ZAKEN

[C − 2021/30937]
1 APRIL 2016. — Wet houdende instemming met het samenwerkings-

akkoord van 16 februari 2016 tussen de Federale Staat, het Vlaamse
Gewest, het Waalse Gewest en het Brussels Hoofdstedelijk Gewest
betreffende de beheersing van de gevaren van zware ongevallen
waarbij gevaarlijke stoffen zijn betrokken. — Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van de wet van
1 april 2016 houdende instemming met het samenwerkingsakkoord
van 16 februari 2016 tussen de Federale Staat, het Vlaamse Gewest, het
Waalse Gewest en het Brussels Hoofdstedelijk Gewest betreffende de
beheersing van de gevaren van zware ongevallen waarbij gevaarlijke
stoffen zijn betrokken (Belgisch Staatsblad van 20 april 2016).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

[C − 2021/30937]

1. APRIL 2016 — Gesetz zur Billigung des Zusammenarbeitsabkommens vom 16. Februar 2016 zwischen dem
Föderalstaat, der Flämischen Region, der Wallonischen Region und der Region Brüssel-Hauptstadt zur
Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen — Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Gesetzes vom 1. April 2016 zur Billigung des Zusammenar-
beitsabkommens vom 16. Februar 2016 zwischen dem Föderalstaat, der Flämischen Region, der Wallonischen Region
und der Region Brüssel-Hauptstadt zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST BESCHÄFTIGUNG, ARBEIT UND SOZIALE KONZERTIERUNG

1. APRIL 2016 — Gesetz zur Billigung des Zusammenarbeitsabkommens vom 16. Februar 2016 zwischen dem
Föderalstaat, der Flämischen Region, der Wallonischen Region und der Region Brüssel-Hauptstadt zur
Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen

PHILIPPE, König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Die Abgeordnetenkammer hat das Folgende angenommen und Wir sanktionieren es:

Artikel 1 - Vorliegendes Gesetz regelt eine in Artikel 74 der Verfassung erwähnte Angelegenheit.

Art. 5. Le Fonds Social Européen fédéral plus (Programmation
2021-2027) peut disposer d’une autorisation d’engagement dont le
montant est fixé annuellement dans le budget général des dépenses.

Promulguons la présente loi, ordonnons qu’elle soit revêtue du sceau
de l’Etat et publiée par le Moniteur belge.

Donné à Ciergnon, le 8 avril 2021.

PHILIPPE

Par le Roi :

La Ministre de l’Intégration sociale et de la Lutte contre la Pauvreté,
K. LALIEUX

Scellé du sceau de l’Etat :

Le Ministre de la Justice,

V. VAN QUICKENBORNE

Note

(1) Chambre des représentants (www.lachambre.be)
Document : 55K1816
Compte rendu intégral : 9 mars 2021.

SERVICE PUBLIC FEDERAL INTERIEUR

[C − 2021/30937]
1er AVRIL 2016. — Loi portant assentiment à l’accord de coopération

du 16 février 2016 entre l’Etat fédéral, la Région flamande, la
Région wallonne et la Région de Bruxelles-Capitale concernant la
maîtrise des dangers liés aux accidents majeurs impliquant des
substances dangereuses. — Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de la loi
du 1er avril 2016 portant assentiment à l’accord de coopération du
16 février 2016 entre l’Etat fédéral, la Région flamande, la Région
wallonne et la Région de Bruxelles-Capitale concernant la maîtrise des
dangers liés aux accidents majeurs impliquant des substances dange-
reuses (Moniteur belge du 20 avril 2016).

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemande à Malmedy.
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Art. 2 - Das Zusammenarbeitsabkommen vom 16. Februar 2016 zwischen dem Föderalstaat, der Flämischen
Region, der Wallonischen Region und der Region Brüssel-Hauptstadt zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle
mit gefährlichen Stoffen wird gebilligt.

Gegeben zu Brüssel, den 1. April 2016

PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Premierminister
Ch. MICHEL

Der Minister der Beschäftigung und der Wirtschaft
K. PEETERS

Der Minister der Sicherheit und des Innern
J. JAMBON

Die Ministerin der Umwelt
M.-Ch. MARGHEM

Mit dem Staatssiegel versehen:

Der Minister der Justiz
K. GEENS

ÜBERSETZUNG

Zusammenarbeitsabkommen zwischen dem Föderalstaat, der Flämischen Region, der Wallonischen Region und der
Region Brüssel-Hauptstadt zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen

Aufgrund des Sondergesetzes vom 8. August 1980 zur Reform der Institutionen, des Artikels 6 § 1 römisch I und II,
abgeändert durch die Sondergesetze vom 8. August 1988 und vom 16. Juli 1993 und das Sondergesetz vom
6. Januar 2014 über die Sechste Staatsreform, und des Artikels 92bis § 3 Buchstabe b), eingefügt durch das Sondergesetz
vom 8. August 1988 und abgeändert durch das Sondergesetz vom 16. Juli 1993;

Aufgrund des Sondergesetzes vom 12. Januar 1989 über die Brüsseler Institutionen, der Artikel 4 und 42,
abgeändert durch die Sondergesetze vom 16. Juli 1993 und vom 27. März 2006, das Sondergesetz vom 6. Januar 2014
zur Abänderung des Sondergesetzes vom 12. Januar 1989 über die Brüsseler Institutionen, in Ausführung der
Artikel 118 und 123 der Verfassung, das Sondergesetz vom 6. Januar 2014 über die Sechste Staatsreform und das
Sondergesetz vom 6. Januar 2014 zur Abänderung des Sondergesetzes vom 8. August 1980 zur Reform der
Institutionen, des Sondergesetzes vom 6. Januar 1989 über den Verfassungsgerichtshof und des Sondergesetzes vom
12. Januar 1989 über die Brüsseler Institutionen;

Aufgrund der Stellungnahme Nr. 1.912 des Nationalen Arbeitsrates vom 30. September 2014;
Aufgrund der Stellungnahme des ″Strategische Adviesraad Ruimtelijke Ordening - Onroerend Erfgoed″ vom

26. November 2014;
Aufgrund des Zusammenarbeitsabkommens vom 21. Juni 1999 zwischen dem Föderalstaat, der Flämischen

Region, der Wallonischen Region und der Region Brüssel-Hauptstadt zur Beherrschung der Gefahren bei schweren
Unfällen mit gefährlichen Stoffen, abgeändert durch das Zusammenarbeitsabkommen vom 1. Juni 2006;

In der Erwägung, dass der Föderalstaat und die Regionen aufgrund von Artikel 92bis § 3 Buchstabe b) des
Sondergesetzes vom 8. August 1980 für die Anwendung auf föderaler und regionaler Ebene der von der Europäischen
Union festgelegten Regeln bezüglich der Risiken schwerwiegender Unfälle bei bestimmten industriellen Tätigkeiten ein
Zusammenarbeitsabkommen abschließen müssen;

In der Erwägung, dass diese Angelegenheit Gegenstand der Richtlinie 2012/18/EU des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen, zur
Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG, ist;

In der Erwägung, dass das am 17. März 1992 in Helsinki unterzeichnete Übereinkommen über die grenzüber-
schreitenden Auswirkungen von Industrieunfällen und das am 22. Juni 1993 in Genf von der Internationalen
Arbeitsorganisation während ihrer achtzigsten Tagung angenommene Übereinkommen Nr. 174 über die Verhütung
von industriellen Störfällen die gleiche Angelegenheit behandeln und dass es daher angebracht ist, ihre Anwendung
durch dasselbe Zusammenarbeitsabkommen zu gewährleisten;

In der Erwägung, dass die Anwendung dieser Bestimmungen teils in die Zuständigkeit des Föderalstaates, teils in
die Zuständigkeit der Regionen fällt und dass einige Bestimmungen in beider Zuständigkeit fallen;

In der Erwägung, dass es einerseits im Hinblick auf eine koordinierte und effiziente Anwendung dieser
Bestimmungen und andererseits die Notwendigkeit, die Betreiber der von diesen Bestimmungen betroffenen Betriebe
nicht mit unzureichend aufeinander abgestimmten oder sich überschneidenden Regelungen zu konfrontieren,
erforderlich ist, dass dies über ein Zusammenarbeitsabkommen erfolgt, das unmittelbar anwendbar ist;

In der Erwägung, dass nur ein Zusammenarbeitsabkommen mit Gesetzeskraft eine ausreichende Gewähr dafür
bietet, dass für das gesamte belgische Staatsgebiet optimal koordinierte Vorschriften erlassen werden;

In der Erwägung, dass, insbesondere um die Anforderungen der vorerwähnten Richtlinie 2012/18/EU vom
4. Juli 2012 zu erfüllen und die neuen und abgeänderten Bestimmungen klar und kohärent zu integrieren, das
vorerwähnte Zusammenarbeitsabkommen vom 21. Juni 1999 aufgehoben und durch vorliegendes Zusammenarbeits-
abkommen ersetzt werden muss;

In der Erwägung, dass die Vorschriften im Bereich Inspektion der verschiedenen Dienste seit Annahme des
Zusammenarbeitsabkommens vom 21. Juni 1999 weiterentwickelt und modernisiert worden sind;

In der Erwägung, dass dieser Weiterentwicklung und Modernisierung durch Einfügung der relevanten
Bestimmungen föderaler und regionaler Vorschriften im Bereich Inspektion in das Zusammenarbeitsabkommen
Rechnung getragen wird, unbeschadet des Konzepts der Zusammenarbeit;

In der Erwägung, dass zwecks einheitlicher Anwendung des Zusammenarbeitsabkommens und zwecks optimalen
Informationsaustauschs zwischen den zuständigen Behörden die im Rahmen des vorerwähnten Zusammenarbeitsab-
kommens vom 21. Juni 1999 eingerichtete ständige Konzertierungsstruktur beibehalten wird;
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In der Erwägung, dass vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen nicht das Recht der Regionen berührt, in ihren
Rechtsvorschriften über gefährliche, gesundheitsgefährdende und lästige Betriebe die Verpflichtung zu verankern,
einen Sicherheitsbericht oder eine Sicherheitsstudie zu erstellen, damit ein in den betreffenden Rechtsvorschriften
vorgesehener Genehmigungsantrag beurteilt werden kann, und zwar auf der Grundlage der zu dem Zeitpunkt
verfügbaren und erforderlichen Angaben;

In der Erwägung, dass die Regionen darauf achten, dass in einem solchen Fall der Bericht beziehungsweise die
Studie so gestaltet ist, dass er/sie später ergänzt werden kann, sodass daraus der in vorliegendem Zusammenarbeits-
abkommen erwähnte Sicherheitsbericht wird;

In der Erwägung, dass gemäß Artikel 31 der vorerwähnten Richtlinie 2012/18/EU vom 4. Juli 2012 die
Mitgliedstaaten die erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft setzen, um ihr bis zum 31. Mai 2015
nachzukommen;

In der Erwägung, dass sich die Parteien des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens dazu verpflichten, sofort
nach Inkrafttreten des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens eine gemeinsame Studie über die Finanzierung der
Aufträge der im vorliegenden Zusammenarbeitsabkommen erwähnten föderalen und regionalen Behörden durchzu-
führen,

Haben
Der Föderalstaat, vertreten durch den Minister der Beschäftigung und der Wirtschaft, den Minister der Sicherheit

und des Innern und die Ministerin der Umwelt,
Die Flämische Region, vertreten durch die Flämische Regierung in der Person ihres Ministerpräsidenten und der

Ministerin für Umwelt, Natur und Landwirtschaft,
Die Wallonische Region, vertreten durch die Wallonische Regierung in der Person ihres Ministerpräsidenten und

des Ministers für Umwelt und Raumordnung,
Die Region Brüssel-Hauptstadt, vertreten durch die Regierung von Brüssel-Hauptstadt in der Person ihres

Ministerpräsidenten, beauftragt mit der Territorialen Entwicklung, und der mit der Umwelt beauftragten Ministerin,
Folgendes vereinbart:

KAPITEL 1 — Allgemeine Bestimmungen

Artikel 1 - § 1 - Vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen dient der teilweisen Umsetzung der Richtli-
nie 2012/18/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren schwerer
Unfälle mit gefährlichen Stoffen, zur Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG.

§ 2 - Vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen ist unmittelbar anwendbar.

§ 3 - Mit vorliegendem Zusammenarbeitsabkommen wird bezweckt, schwere Unfälle mit gefährlichen Stoffen zu
verhüten und die Folgen solcher Unfälle für die menschliche Gesundheit und die Umwelt zu begrenzen, damit im
ganzen Land ein hohes Schutzniveau auf kohärente und effiziente Weise gewährleistet wird.

Art. 2 - Für die Anwendung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens gelten folgende Begriffsbestimmun-
gen:

1. Betrieb: gesamter unter der Aufsicht eines Betreibers stehender Bereich, in dem gefährliche Stoffe in einer oder
in mehreren Anlagen, einschließlich gemeinsamer oder verbundener Infrastrukturen oder Tätigkeiten vorhanden sind;

die Betriebe sind entweder Betriebe der unteren Klasse oder Betriebe der oberen Klasse,

2. Betrieb der unteren Klasse: Betrieb, in dem gefährliche Stoffe in Mengen vorhanden sind, die den in Anlage 1
Teil 1 Spalte 2 oder Anlage 1 Teil 2 Spalte 2 genannten Mengen entsprechen oder darüber, aber unter den in Anlage 1
Teil 1 Spalte 3 oder Anlage 1 Teil 2 Spalte 3 genannten Mengen liegen, wobei gegebenenfalls die Additionsregel gemäß
Anlage 1 Fußnote 4 angewendet wird,

3. Betrieb der oberen Klasse: Betrieb, in dem gefährliche Stoffe in Mengen vorhanden sind, die den in Anlage 1
Teil 1 Spalte 3 oder Anlage 1 Teil 2 Spalte 3 genannten Mengen entsprechen oder darüber liegen, wobei gegebenenfalls
die Additionsregel gemäß Anlage 1 Fußnote 4 angewendet wird,

4. benachbarter Betrieb: Betrieb, der sich so nah bei einem anderen Betrieb befindet, dass dadurch das Risiko oder
die Folgen eines schweren Unfalls vergrößert werden,

5. neuer Betrieb:

a) Betrieb, in dem die Tätigkeit am oder nach dem Datum des Inkrafttretens des vorliegenden Zusammenar-
beitsabkommens aufgenommen wird,

b) Betriebsstätte, die aufgrund von Änderungen ihrer Anlagen oder ihrer Tätigkeiten, die eine Änderung ihres
Verzeichnisses gefährlicher Stoffe zur Folge haben, in den Anwendungsbereich des vorliegenden Zusammen-
arbeitsabkommens fällt,

c) Betrieb der unteren Klasse, der aufgrund von Änderungen seiner Anlagen oder seiner Tätigkeiten, die eine
Änderung seines Verzeichnisses gefährlicher Stoffe zur Folge haben, zu einem Betrieb der oberen Klasse wird
beziehungsweise umgekehrt,

6. bestehender Betrieb: Betrieb,

a) auf den am Datum vor dem Inkrafttreten des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens das Zusammen-
arbeitsabkommen vom 21. Juni 1999 Anwendung findet und

b) der ab dem Datum des Inkrafttretens des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens ohne Änderung seiner
Einstufung als Betrieb der unteren Klasse oder als Betrieb der oberen Klasse in den Anwendungsbereich
dieses Abkommens fällt,

7. sonstiger Betrieb: Betriebsstätte, die aus anderen Gründen als den in Nr. 5 genannten in den Anwendungsbereich
des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens fällt, oder Betrieb der unteren Klasse, der zu einem Betrieb der oberen
Klasse wird beziehungsweise umgekehrt,

8. Anlage: technische Einheit innerhalb eines Betriebs, unabhängig davon, ob ober- oder unterirdisch, in der
gefährliche Stoffe hergestellt, verwendet, gehandhabt oder gelagert werden; sie umfasst alle Einrichtungen, Bauwerke,
Rohrleitungen, Maschinen, Werkzeuge, Privatgleisanschlüsse, Umschlageinrichtungen, Anlegebrücken, Lager oder
ähnliche, auch schwimmende Konstruktionen, die für die Tätigkeit dieser Anlage erforderlich sind,

9. Betreiber: jede natürliche oder juristische Person, die einen Betrieb oder eine Anlage betreibt,
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10. gefährlicher Stoff: Stoff oder Gemisch, der/das unter Anlage 1 Teil 1 fällt oder in Anlage 1 Teil 2 aufgeführt ist,
einschließlich in Form eines Rohstoffs, eines Endprodukts, eines Nebenprodukts, eines Rückstands oder eines
Zwischenprodukts,

11. Gemisch: Gemisch oder Lösung, die aus zwei oder mehr Stoffen besteht,

12. Vorhandensein gefährlicher Stoffe: tatsächliches oder vorgesehenes Vorhandensein gefährlicher Stoffe im
Betrieb oder von gefährlichen Stoffen, bei denen vernünftigerweise vorhersehbar ist, dass sie bei außer Kontrolle
geratenen Prozessen, einschließlich Lagerungstätigkeiten, in einer der Anlagen innerhalb des Betriebs anfallen, und
zwar in Mengen, die den in Anlage 1 Teil 1 oder 2 genannten Mengenschwellen entsprechen oder darüber liegen,

13. schwerer Unfall: Ereignis - zum Beispiel eine Emission, ein Brand oder eine Explosion größeren Ausmaßes -,
das sich aus unkontrollierten Vorgängen in einem unter das vorliegende Zusammenarbeitsabkommen fallenden Betrieb
ergibt, das unmittelbar oder später innerhalb oder außerhalb des Betriebs zu einer ernsten Gefahr für die menschliche
Gesundheit oder die Umwelt führt und bei dem ein oder mehrere gefährliche Stoffe beteiligt sind,

14. Gefahr: Wesen eines gefährlichen Stoffes oder einer konkreten Situation, das darin besteht, der menschlichen
Gesundheit oder der Umwelt Schaden zufügen zu können,

15. Risiko: Wahrscheinlichkeit, dass innerhalb einer bestimmten Zeitspanne oder unter bestimmten Umständen
eine bestimmte Wirkung eintritt,

16. Lagerung: Vorhandensein einer Menge gefährlicher Stoffe zum Zweck der Einlagerung, der Hinterlegung zur
sicheren Aufbewahrung oder der Lagerhaltung,

17. Öffentlichkeit: eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen und deren Vereinigungen, Organisatio-
nen oder Gruppen,

18. Inspektion: alle Maßnahmen, einschließlich Besichtigungen vor Ort, Überprüfungen von internen Maßnahmen,
Systemen und Berichten und Folgedokumenten, und alle notwendigen Folgemaßnahmen, die von den Inspektoren
durchgeführt werden, um die Einhaltung der Bestimmungen des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens durch
die Betriebe zu überprüfen, zu fördern und gegebenenfalls aufzuerlegen,

19. Inspektor: gemäß Artikel 4 § 4 bestimmtes Personalmitglied der in Artikel 4 § 3 erwähnten Inspektionsdienste,

20. Inspektionsteam: alle Inspektoren, die für die Inspektion der auf dem Gebiet einer Region gelegenen Betriebe
zuständig sind,

21. externer Notfallplan: besonderer Noteinsatzplan im Sinne von Artikel 2ter des Gesetzes vom 31. Dezember 1963
über den Zivilschutz und Artikel 9 des Gesetzes vom 15. Mai 2007 über die zivile Sicherheit,

22. Noteinsatzplanungszone: Zone, die gemäß den Artikeln 2 und 2ter des Gesetzes vom 31. Dezember 1963 über
den Zivilschutz und den Artikeln 8 und 9 des Gesetzes vom 15. Mai 2007 über die zivile Sicherheit festgelegt wird,

23. Gouverneur: die Provinzgouverneure und die aufgrund von Artikel 48 des Sondergesetzes vom 12. Januar 1989
über die Brüsseler Institutionen zuständige Behörde der Brüsseler Agglomeration,

24. Zusammenarbeitsabkommen vom 21. Juni 1999: Zusammenarbeitsabkommen vom 21. Juni 1999 zwischen dem
Föderalstaat, der Flämischen Region, der Wallonischen Region und der Region Brüssel-Hauptstadt zur Beherrschung
der Gefahren bei schweren Unfällen mit gefährlichen Stoffen, abgeändert durch das Zusammenarbeitsabkommen vom
1. Juni 2006 und aufgehoben durch das vorliegende Zusammenarbeitsabkommen.

Art. 3 - § 1 - Vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen findet Anwendung auf die in Artikel 2 Nr. 1 bestimmten
Betriebe.

Die Artikel 8, 12, 13, 14 Absatz 2, 15, 21, 28 und 29 sind ausschließlich auf Betriebe der oberen Klasse anwendbar.

§ 2 - Vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen gilt nicht für:

1. militärische Einrichtungen, Anlagen oder Lager,

2. durch ionisierende Strahlung, die von Stoffen ausgeht, entstehende Gefahren,

3. die Beförderung gefährlicher Stoffe und deren damit unmittelbar in Zusammenhang stehende, zeitlich begrenzte
Zwischenlagerung auf der Straße, der Schiene, den Binnenwasserstraßen, dem See- oder Luftweg außerhalb der unter
vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen fallenden Betriebe, einschließlich des Be- und Entladens sowie des
Umladens von einem Verkehrsträger auf einen anderen Verkehrsträger in Hafenbecken, Kaianlagen oder Verschiebe-
bahnhöfen,

4. die Beförderung gefährlicher Stoffe in Rohrleitungen, einschließlich der Pumpstationen, außerhalb der unter
vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen fallenden Betriebe,

5. die Gewinnung, nämlich die Erkundung, den Abbau und die Aufbereitung von Mineralien im Bergbau und in
Steinbrüchen, einschließlich durch Bohrung,

6. die Offshore-Erkundung und -Gewinnung von Mineralien, einschließlich Kohlenwasserstoffen,

7. die unterirdische Offshore-Speicherung von Gas sowohl in eigenen Lagerstätten als auch an Stätten, wo auch
Mineralien, einschließlich Kohlenwasserstoffe, erkundet und gewonnen werden,

8. Abfalldeponien, einschließlich unterirdischer Abfalllager.

§ 3 - In Abweichung von § 2 Nr. 5 und 8 fallen in den Anwendungsbereich des vorliegenden Zusammenarbeits-
abkommens:

1. an Land gelegene unterirdische Gasspeicheranlagen in natürlichen Erdformationen, Aquiferen, Salzkavernen
und stillgelegten Minen,

2. chemische und thermische Aufbereitungsmaßnahmen und die mit diesen Maßnahmen in Verbindung stehende
Lagerung, die gefährliche Stoffe umfassen,

3. in Betrieb befindliche Bergebeseitigungseinrichtungen, einschließlich Bergeteichen oder Absetzbecken, die
gefährliche Stoffe enthalten.
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Art. 4 - § 1 - Für die Anwendung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens gelten als ″koordinierender
Dienst″:

1. der von der Flämischen Regierung bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Flämischen Region gelegen sind,

2. der von der Wallonischen Regierung bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Wallonischen Region gelegen
sind,

3. der von der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Region
Brüssel-Hauptstadt gelegen sind.

§ 2 - Für die Anwendung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens gelten als ″Beurteilungsdienst″:

1. der von der Flämischen Regierung bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Flämischen Region gelegen sind,

2. der von der Wallonischen Regierung bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Wallonischen Region gelegen
sind,

3. der von der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Region
Brüssel-Hauptstadt gelegen sind,

4. der mit der Kontrolle der Arbeitssicherheit beauftragte Dienst des Föderalen Öffentlichen Dienstes Beschäfti-
gung, Arbeit und Soziale Konzertierung,

5. für Einrichtungen, die in den Anwendungsbereich der allgemeinen Regelung in Bezug auf Sprengstoffe, der
Rechtsvorschriften über die unterirdische Speicherung von Gas oder der Rechtsvorschriften über die Beförderung
gasförmiger und anderer Produkte in Rohrleitungen fallen, der zuständige Dienst des Föderalen Öffentlichen Dienstes
Wirtschaft, KMB, Mittelstand und Energie,

6. der vom Föderalen Öffentlichen Dienst Inneres bestimmte Dienst,

7. die zuständige Hilfeleistungszone oder der zuständige Feuerwehrdienst, wenn er noch nicht in einer
Hilfeleistungszone integriert ist.

§ 3 - Für die Anwendung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens gelten als ″Inspektionsdienst″:

1. der von der Flämischen Regierung bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Flämischen Region gelegen sind,

2. der von der Wallonischen Regierung bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Wallonischen Region gelegen
sind,

3. der von der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt bestimmte Dienst, für Betriebe, die in der Region
Brüssel-Hauptstadt gelegen sind,

4. der mit der Kontrolle der Arbeitssicherheit beauftragte Dienst des Föderalen Öffentlichen Dienstes Beschäfti-
gung, Arbeit und Soziale Konzertierung,

5. für Einrichtungen, die in den Anwendungsbereich der allgemeinen Regelung in Bezug auf Sprengstoffe, der
Rechtsvorschriften über die unterirdische Speicherung von Gas oder der Rechtsvorschriften über die Beförderung
gasförmiger und anderer Produkte in Rohrleitungen fallen, der zuständige Dienst des Föderalen Öffentlichen Dienstes
Wirtschaft, KMB, Mittelstand und Energie.

§ 4 - Die für die in den Paragraphen 1 bis 3 erwähnten Dienste zuständigen Föderal- und Regionalminister
bestellen, jeder für seinen Bereich, die Personalmitglieder dieser Dienste, die insbesondere die diesen Diensten
zugewiesenen Aufträge wahrnehmen.

Die in Absatz 1 vorgesehene Bestellung wird im Belgischen Staatsblatt veröffentlicht.

Jede Änderung wird auf dieselbe Weise veröffentlicht.

KAPITEL 2 — Verhütung schwerer Unfälle

Art. 5 - Der Betreiber ergreift alle erforderlichen Maßnahmen, um schwere Unfälle zu verhüten und deren Folgen
für die menschliche Gesundheit und die Umwelt zu begrenzen.

Der Betreiber ist jederzeit in der Lage, den zuständigen Diensten, insbesondere den Inspektionsdiensten,
nachzuweisen, dass er alle erforderlichen Maßnahmen im Sinne des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens
getroffen hat.

Art. 6 - § 1 - Der Betreiber legt ein Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle fest.

Das Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle gewährleistet ein hohes Schutzniveau für die menschliche
Gesundheit und die Umwelt und steht in angemessenem Verhältnis zu den Gefahren schwerer Unfälle.

§ 2 - Der Betreiber verfasst eine Unterlage, in der er dieses Konzept beschreibt.

Sie umfasst die übergeordneten Ziele und Handlungsgrundsätze des Betreibers, die Rolle und Verantwortung der
Betriebsleitung und die Verpflichtung, die Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle ständig zu verbessern und ein
hohes Schutzniveau zu gewährleisten.

Der Betreiber hält den zuständigen Inspektionsdiensten die Unterlage zur Verfügung.

§ 3 - Paragraph 2 Absatz 1 und 2 ist nicht anwendbar, wenn der Betreiber vor Inkrafttreten des vorliegenden
Zusammenarbeitsabkommens eine Unterlage verfasst hat, in der das Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle gemäß
dem Zusammenarbeitsabkommen vom 21. Juni 1999 beschrieben wird, und die in dieser Unterlage enthaltenen
Informationen dem Paragraphen 2 Absatz 2 entsprechen und unverändert geblieben sind.

§ 4 - Der Betreiber setzt das Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle durch angemessene Mittel und Strukturen
und mittels eines Sicherheitsmanagementsystems gemäß Anlage 2 um.

Das Sicherheitsmanagementsystem beruht auf einer Risikobeurteilung und steht in einem angemessenen
Verhältnis zu den Gefahren schwerer Unfälle, zu den Tätigkeiten und zur Komplexität der Organisation des Betriebs.

§ 5 - Unbeschadet des Artikels 10 überprüft der Betreiber in regelmäßigen Abständen mindestens alle fünf Jahre
das Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle.

Erforderlichenfalls passt der Betreiber das Verhütungskonzept an und bringt er die in § 2 erwähnte Unterlage
entsprechend dieser Anpassung auf den neuesten Stand.
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Art. 7 - § 1 - Der Betreiber reicht beim zuständigen koordinierenden Dienst eine Mitteilung mit folgenden
Informationen ein:

1. Name des Betreibers, vollständige Anschrift des betreffenden Betriebs und dessen Niederlassungseinheitsnum-
mer in der Zentralen Datenbank der Unternehmen,

2. Gesellschaftssitz des Betreibers, dessen vollständige Anschrift und die Unternehmensnummer in der Zentralen
Datenbank der Unternehmen,

3. Name und Funktion der für den Betrieb verantwortlichen Person, falls von der unter Nr. 1 genannten Person
abweichend,

4. ausreichende Angaben zur Identifizierung der gefährlichen Stoffe und der Gefahrenkategorie von Stoffen, die
vorhanden sind oder vorhanden sein können,

5. Menge und physikalische Form des betreffenden gefährlichen Stoffs oder der betreffenden gefährlichen Stoffe,

6. Tätigkeit oder beabsichtigte Tätigkeit in der Anlage oder dem Lager,

7. unmittelbare Umgebung des Betriebs und Faktoren, die einen schweren Unfall auslösen oder dessen Folgen
verschlimmern können, einschließlich, soweit verfügbar, Angaben zu benachbarten Betrieben und zu anderen
Betriebsstätten, die nicht in den Geltungsbereich des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens fallen, Bereichen und
Entwicklungen, von denen ein schwerer Unfall ausgehen könnte oder die das Risiko oder die Folgen eines schweren
Unfalls und von Domino-Effekten vergrößern könnten.

§ 2 - Der Betreiber reicht die Mitteilung beziehungsweise ihre aktualisierte Fassung innerhalb der folgenden Fristen
ein:

1. für neue Betriebe: spätestens vier Monate vor der Inbetriebnahme oder vor der Änderung im Sinne von Artikel 2
Nr. 5 Buchstabe b) oder c),

2. für bestehende Betriebe: spätestens drei Monate nach dem Datum des Inkrafttretens des vorliegenden
Zusammenarbeitsabkommens,

3. für sonstige Betriebe: spätestens drei Monate nach dem Datum, an dem der Betrieb die Bestimmungen von
Artikel 2 Nr. 7 einhält.

§ 3 - Die Paragraphen 1 und 2 sind nicht anwendbar, wenn der Betreiber vor Inkrafttreten des vorliegenden
Zusammenarbeitsabkommens beim zuständigen koordinierenden Dienst eine Mitteilung gemäß dem Zusammenar-
beitsabkommen vom 21. Juni 1999 einreicht und die in dieser Mitteilung enthaltenen Informationen dem Paragraphen 1
entsprechen und unverändert geblieben sind.

§ 4 - Der Betreiber reicht die Mitteilung und ihre aktualisierten Fassungen in achtfacher Ausfertigung auf Papier
oder in elektronischer Form ein.

Die zuständige Regionalregierung kann das Muster, die Form und die Formalitäten für die Einreichung der
Mitteilung festlegen.

§ 5 - Der Betreiber unterrichtet sofort den koordinierenden Dienst, sobald er Kenntnis hat von:

1. Änderungen der in § 1 Nr. 1 bis 3 vorgesehenen Informationen,

2. der endgültigen Schließung des Betriebs oder seiner Stilllegung.

Art. 8 - § 1 - Der Betreiber eines Betriebs der oberen Klasse reicht beim koordinierenden Dienst einen
Sicherheitsbericht ein, in dem:

1. dargelegt wird, dass ein Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle und ein Sicherheitsmanagementsystem zu
seiner Anwendung gemäß den Elementen der Anlage 2 umgesetzt wurden,

2. dargelegt wird, dass die Gefahren schwerer Unfälle und Szenarien für mögliche schwere Unfälle ermittelt und
alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung derartiger Unfälle und zur Begrenzung der Folgen für die menschliche
Gesundheit und die Umwelt ergriffen wurden,

3. dargelegt wird, dass bei der Auslegung, der Errichtung sowie dem Betrieb und der Wartung sämtlicher für das
Funktionieren des Betriebs erforderlichen Anlagen, Lager, Einrichtungen und Infrastrukturen, die im Zusammenhang
mit den Gefahren schwerer Unfälle im Betrieb stehen, einer angemessenen Sicherheit und Zuverlässigkeit Rechnung
getragen wurde,

4. dargelegt wird, dass der in Artikel 11 erwähnte interne Notfallplan vorliegt, und in dem Angaben gemacht
werden, um die Erstellung des in Artikel 13 erwähnten externen Notfallplans zu ermöglichen,

5. ausreichende Informationen für den koordinierenden Dienst bereitgestellt werden, damit er Stellungnahmen
über die Ansiedlung neuer Tätigkeiten oder über neue Entwicklungen in der Nachbarschaft bestehender Betriebe
abgeben kann.

§ 2 - Der Sicherheitsbericht enthält mindestens die in Anlage 3 aufgeführten Daten und Informationen.

Der Bericht benennt ebenfalls die an der Erstellung des Berichts beteiligten einschlägigen Organisationen.

§ 3 - Der Betreiber reicht den Sicherheitsbericht beziehungsweise seine aktualisierte Fassung innerhalb der
folgenden Fristen ein:

1. für neue Betriebe: spätestens drei Monate vor der Inbetriebnahme oder vor der Änderung im Sinne von Artikel 2
Nr. 5 Buchstabe b) oder c),

2. für bestehende Betriebe: spätestens am 1. Juni 2016,

3. für sonstige Betriebe: innerhalb von zwei Jahren ab dem Datum, an dem der Betrieb zu einem Betrieb der oberen
Klasse wird,

4. unverzüglich nach den in § 6 vorgesehenen Überprüfungen.

§ 4 - Die Paragraphen 1 und 3 sind nicht anwendbar, wenn der Betreiber vor Inkrafttreten des vorliegenden
Zusammenarbeitsabkommens beim koordinierenden Dienst einen Sicherheitsbericht gemäß dem Zusammenarbeits-
abkommen vom 21. Juni 1999 einreicht und die in diesem Bericht enthaltenen Informationen den Paragraphen 1 und 2
entsprechen und unverändert geblieben sind.

§ 5 - Der Betreiber reicht den Sicherheitsbericht und seine aktualisierten Fassungen in achtfacher Ausfertigung auf
Papier oder in elektronischer Form ein.
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Die zuständige Regionalregierung kann das Muster, die Form und die Modalitäten für die Einreichung des
Sicherheitsberichts festlegen.

§ 6 - Unbeschadet des Artikels 10 überprüft der Betreiber den Sicherheitsbericht und bringt ihn erforderlichenfalls
auf den neuesten Stand:

1. in regelmäßigen Abständen und mindestens alle fünf Jahre,

2. nach einem schweren Unfall in seinem Betrieb,

3. zu jedem anderen Zeitpunkt aus eigener Initiative oder auf Aufforderung des koordinierenden Dienstes, wenn
neue Sachverhalte oder neue sicherheitstechnische Erkenntnisse - beispielsweise aufgrund der Analyse von Unfällen
oder nach Möglichkeit auch von Beinaheunfällen - sowie aktuelle Erkenntnisse zur Beurteilung der Gefahren dies
rechtfertigen.

Art. 9 - § 1 - Der koordinierende Dienst legt unter Verwendung der vom Betreiber gemäß den Artikeln 7 und 8
und gegebenenfalls der von den koordinierenden Diensten anderer Regionen oder einem Inspektionsdienst
übermittelten Angaben fest, bei welchen Betrieben der unteren und der oberen Klasse oder Gruppen von Betrieben
aufgrund ihrer geografischen Lage und ihrer Nähe sowie ihrer Verzeichnisse gefährlicher Stoffe ein erhöhtes Risiko
schwerer Unfälle bestehen kann oder diese Unfälle folgenschwerer sein können.

§ 2 - Verfügt der koordinierende Dienst zusätzlich zu den vom Betreiber gemäß Artikel 7 § 1 Nr. 7 übermittelten
Angaben über weitere Informationen, stellt er sie diesem Betreiber zur Verfügung, sofern dies für die Anwendung des
vorliegenden Artikels erforderlich ist.

§ 3 - Die gemäß § 1 festgelegten Betriebe tauschen sachdienliche Informationen aus, damit diese Betriebe in ihrem
Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle, ihrem Sicherheitsmanagementsystem, ihrer Mitteilung, ihrem Sicherheits-
bericht und ihrem internen Notfallplan der Art und dem Ausmaß der allgemeinen Gefahr eines schweren Unfalls
Rechnung tragen können.

Die Betreiber arbeiten bei der Unterrichtung der Öffentlichkeit und der benachbarten Betriebsstätten, auf die das
vorliegende Zusammenarbeitsabkommen keine Anwendung findet, sowie bei der Übermittlung von Angaben an den
Gouverneur zusammen.

Art. 10 - Vor Durchführung einer Änderung des Betriebs, einer Anlage, eines Verfahrens oder der Art, der
physikalischen Form oder der Menge gefährlicher Stoffe, aus der sich erhebliche Auswirkungen auf die Gefahren
schwerer Unfälle ergeben könnten, überprüft und erforderlichenfalls überarbeitet der Betreiber das Konzept zur
Verhütung schwerer Unfälle, das Sicherheitsmanagementsystem, die Mitteilung und den Sicherheitsbericht.

Vor der Änderung reicht der Betreiber die Überarbeitung der Mitteilung und des Sicherheitsberichts beim
koordinierenden Dienst ein.

Wird durch die Änderung ein Betrieb der unteren Klasse zu einem Betrieb der oberen Klasse oder umgekehrt,
gelten in Abweichung von Absatz 2 die in den Artikeln 7 und 8 vorgesehenen Einreichungsfristen für neue Betriebe.

KAPITEL 3 — Notfallpläne

Art. 11 - § 1 - Der Betreiber erstellt einen internen Notfallplan, um:

1. Zwischenfälle einzudämmen und unter Kontrolle zu bringen, sodass die Auswirkungen möglichst gering
gehalten und Schädigungen der menschlichen Gesundheit, der Umwelt und von Sachwerten begrenzt werden können,

2. die innerhalb des Betriebs zu ergreifenden Maßnahmen zum Schutz der menschlichen Gesundheit und der
Umwelt vor den Auswirkungen schwerer Unfälle durchzuführen,

3. den betreffenden Einsatzdiensten und Behörden die erforderlichen Informationen zu übermitteln,

4. Aufräumarbeiten und Maßnahmen zur Wiederherstellung der Umwelt nach einem schweren Unfall einzuleiten.

Die internen Notfallpläne der Betriebe der oberen Klasse enthalten die in Anlage 4 Nr. 1 aufgeführten Angaben.

§ 2 - Der Betreiber erstellt den internen Notfallplan innerhalb der folgenden Fristen:

1. für neue Betriebe: spätestens drei Monate vor der Inbetriebnahme oder vor der Änderung im Sinne von Artikel 2
Nr. 5 Buchstabe b) oder c),

2. für bestehende Betriebe: spätestens am 1. Juni 2016,

3. für sonstige Betriebe: innerhalb eines Jahres ab dem Datum, an dem der Betrieb die Bestimmungen von Artikel 2
Nr. 7 einhält.

§ 3 - Unbeschadet der gesetzlichen Befugnisse des Ausschusses für Gefahrenverhütung und Schutz am
Arbeitsplatz und aufgrund des Gesetzes vom 4. August 1996 über das Wohlbefinden der Arbeitnehmer bei der
Ausführung ihrer Arbeit konsultiert der Betreiber diesen Ausschuss bei der Erstellung des internen Notfallplans.

In Ermangelung eines Ausschusses konsultiert der Betreiber die Gewerkschaftsvertretung und in Ermangelung
einer Gewerkschaftsvertretung die Arbeitnehmer selbst, gemäß den Bestimmungen von Artikel 53 des in Absatz 1
erwähnten Gesetzes.

Der Betreiber konsultiert bei der Erstellung des internen Notfallplans ebenfalls das betreffende langfristig
beschäftigte Personal von Subunternehmen.

§ 4 - Die Paragraphen 1 bis 3 sind nicht anwendbar, wenn der Betreiber bereits einen internen Notfallplan gemäß
dem Zusammenarbeitsabkommen vom 21. Juni 1999 erstellt hat und die in diesem Plan enthaltenen Informationen dem
Paragraphen 1 entsprechen und unverändert geblieben sind.

Art. 12 - Im Hinblick auf die Festlegung der Noteinsatzplanungszone bestimmt der für Inneres zuständige
Föderalminister, nachdem er die Stellungnahme der Regionalregierungen eingeholt hat, welche Grenzwerte,
Unfallarten, Witterungsbedingungen und Szenarien der Betreiber berücksichtigen muss, um im Sicherheitsbericht die
Zonen, die von einem schweren Unfall betroffen sein könnten, abzugrenzen, gemäß Anlage 3 Nr. 2 Buchstabe d).

Art. 13 - § 1 - Innerhalb von zwei Jahren ab der in Artikel 27 vorgesehenen Übermittlung des Sicherheitsberichts
erstellt der Gouverneur für jeden Betrieb der oberen Klasse auf seinem Gebiet einen externen Notfallplan für die
außerhalb des Betriebs zu ergreifenden Maßnahmen.

Erstreckt sich die Noteinsatzplanungszone über das Gebiet anderer Gouverneure, beteiligen sich die betreffenden
Gouverneure an der Erstellung des externen Notfallplans, gegebenenfalls gemäß den Anweisungen des für Inneres
zuständigen Föderalministers.
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§ 2 - In Abweichung von § 1 Absatz 1 kann der für Inneres zuständige Föderalminister durch einen mit Gründen
versehenen Beschluss und unter Berücksichtigung der im Sicherheitsbericht enthaltenen Angaben den Gouverneur von
der Verpflichtung, für einen bestimmten Betrieb einen externen Notfallplan zu erstellen, befreien.

Liegt der betreffende Betrieb nahe am Hoheitsgebiet eines anderen Mitgliedstaates, setzt der für Inneres zuständige
Föderalminister die zuständige Behörde des betreffenden Staates von seiner begründeten Entscheidung in Kenntnis.

§ 3 - Externe Notfallpläne werden erstellt, um:

1. Zwischenfälle einzudämmen und unter Kontrolle zu bringen, sodass die Auswirkungen möglichst gering
gehalten und Schädigungen der menschlichen Gesundheit, der Umwelt und von Sachwerten begrenzt werden können,

2. Maßnahmen durchzuführen, die für den Schutz der menschlichen Gesundheit und der Umwelt vor den
Auswirkungen schwerer Unfälle erforderlich sind,

3. der Öffentlichkeit und den betreffenden Diensten und Behörden die erforderlichen Informationen zu
übermitteln,

4. Aufräumarbeiten und Maßnahmen zur Wiederherstellung der Umwelt nach einem schweren Unfall einzuleiten.

Die externen Notfallpläne enthalten die in Anlage 4 Nr. 2 aufgeführten Informationen und werden gemäß den
Anweisungen des für Inneres zuständigen Föderalministers und, was Absatz 1 Nr. 4 betrifft, gemäß den Anweisungen
der zuständigen Regionalregierung erstellt.

§ 4 - Der Gouverneur sorgt dafür, dass die Öffentlichkeit, die von einem schweren Unfall betroffen sein könnte,
frühzeitig Gelegenheit erhält, ihren Standpunkt zu externen Notfallplänen darzulegen, wenn diese erstellt oder
wesentlich geändert werden, gemäß den Anweisungen des für Inneres zuständigen Föderalministers.

§ 5 - Erstreckt sich die Noteinsatzplanungszone über die Grenzen des Königreichs hinaus, leitet der Gouverneur
die notwendigen Angaben an die zuständige Behörde des betreffenden Staates weiter und sorgt er dafür, dass der
externe Notfallplan auf den Notfallplan dieses Staates abgestimmt wird.

Nach Möglichkeit wird ein gemeinsamer Notfallplan erstellt, wie in Artikel 8 Absatz 3 des am 17. März 1992 in
Helsinki unterzeichneten Übereinkommens über die grenzüberschreitenden Auswirkungen von Industrieunfällen
vorgesehen.

§ 6 - Der für Inneres zuständige Föderalminister achtet darauf, dass in den externen Notfallplänen die
Notwendigkeit berücksichtigt wird, eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten im Rahmen der
zivilen Sicherheit bei Notsituationen größeren Ausmaßes zu erleichtern.

Art. 14 - Der Betreiber überprüft, erprobt und erforderlichenfalls überarbeitet den internen Notfallplan in
angemessenen Abständen von höchstens drei Jahren und, im Fall eines Betriebs der oberen Klasse, achtet dabei stets
auf eine Abstimmung mit dem externen Notfallplan.

Der Gouverneur überprüft, erprobt und erforderlichenfalls überarbeitet die externen Notfallpläne in angemesse-
nen Abständen von höchstens drei Jahren.

Bei diesen Überprüfungen werden Veränderungen in den betreffenden Betrieben und den betreffenden Diensten
und Behörden, neue technische Erkenntnisse und Erkenntnisse darüber, wie bei schweren Unfällen zu handeln ist,
berücksichtigt.

Art. 15 - § 1 - Der Betreiber eines Betriebs der oberen Klasse arbeitet mit dem Gouverneur zusammen:

1. bei der Erstellung des externen Notfallplans,

2. bei Übungen und Überarbeitungen des externen Notfallplans,

3. wenn der externe Notfallplan aktiviert wird.

Der für Inneres zuständige Föderalminister bestimmt die Modalitäten dieser Zusammenarbeit, nachdem er die
Stellungnahme der Regionalregierungen eingeholt hat.

§ 2 - Der Betreiber eines Betriebs der oberen Klasse übermittelt auf Verlangen des Gouverneurs und ergänzend
zum Sicherheitsbericht alle Angaben, die zur Erstellung des externen Notfallplans erforderlich sind.

Der Gouverneur bestimmt die dem Betreiber eingeräumte Frist zur Übermittlung der verlangten Angaben.

KAPITEL 4 — Einsatz während und nach einem schweren Unfall

Art. 16 - § 1 - Der Betreiber wendet den internen Notfallplan unverzüglich an, sobald:

1. sich ein schwerer Unfall ereignet,

2. es zu einem unkontrollierten Ereignis kommt, bei dem aufgrund seiner Art vernünftigerweise zu erwarten ist,
dass es zu einem schweren Unfall führt.

§ 2 - Erfordert der schwere Unfall beziehungsweise das unkontrollierte Ereignis ein koordiniertes Handeln der
Rettungs- und Einsatzdienste, aktiviert der Gouverneur den externen Notfallplan und setzt ihn um, gemäß den
Rechtsvorschriften über die zivile Sicherheit und den diesbezüglichen Anweisungen des für Inneres zuständigen
Föderalministers.

Art. 17 - § 1 - Bei den in Artikel 16 § 1 Nr. 1 oder 2 vorgesehenen Gegebenheiten benachrichtigt der Betreiber
sofort das 112-Zentrum und das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung.

Der Telefonist des 112-Zentrums informiert die Behörden und die Rettungs- und Einsatzdienste, die am
betreffenden externen Notfallplan beteiligt sind, nach dem in diesem Plan festgelegten Verfahren.

§ 2 - Das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung informiert mindestens:

1. den für Inneres zuständigen Föderalminister,

2. den für die Arbeitssicherheit zuständigen Föderalminister,

3. den für die Wirtschaft zuständigen Föderalminister im Fall eines Betriebs, der in den Anwendungsbereich der
allgemeinen Regelung in Bezug auf Sprengstoffe, der Rechtsvorschriften über die unterirdische Speicherung von Gas
oder der Rechtsvorschriften über die Beförderung gasförmiger und anderer Produkte in Rohrleitungen fällt,

4. den für die Umwelt zuständigen Regionalminister der betreffenden Region,

5. den zuständigen koordinierenden Dienst,

6. die zuständigen Inspektionsdienste.
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§ 3 - Falls der schwere Unfall oder der unmittelbar drohende schwere Unfall Auswirkungen über die Grenzen des
Königreichs hinaus hat beziehungsweise haben könnte, teilt das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung dies
unverzüglich der zuständigen Behörde des betreffenden Staates mit.

Falls der schwere Unfall oder der unmittelbar drohende schwere Unfall Auswirkungen auf das Gebiet mehrerer
Regionen hat beziehungsweise haben könnte, teilt das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung dies
unverzüglich der zuständigen Behörde jeder dieser Regionen mit.

Art. 18 - § 1 - Nach einem schweren Unfall teilt der Betreiber dem Koordinations- und Krisenzentrum der
Regierung und den zuständigen Inspektionsdiensten so bald wie möglich folgende Informationen mit:

1. die Umstände des Unfalls,

2. die beteiligten gefährlichen Stoffe,

3. die zur Beurteilung der Auswirkungen des Unfalls auf die menschliche Gesundheit, die Umwelt und Sachwerte
verfügbaren Daten,

4. die eingeleiteten Notfallmaßnahmen.

Nach der Untersuchung des Unfalls unterrichtet der Betreiber das Koordinations- und Krisenzentrum der
Regierung und die zuständigen Inspektionsdienste auch über die vorgesehenen Schritte:

1. um die mittel- und langfristigen Auswirkungen des Unfalls zu begrenzen,

2. um eine Wiederholung eines solchen Unfalls zu vermeiden.

Der Betreiber aktualisiert die bereitgestellten Informationen, wenn sich bei weiteren Untersuchungen neue Fakten
ergeben, die eine Änderung dieser Informationen oder der daraus gezogenen Folgerungen erfordern, und leitet diese
Aktualisierung an das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung und die zuständigen Inspektionsdienste
weiter.

§ 2 - Das zuständige Inspektionsteam achtet darauf, dass die Inspektoren gemäß den Artikeln 31 und 33:

1. die für eine vollständige Analyse der technischen, organisatorischen und managementspezifischen Gesichts-
punkte des Unfalls erforderlichen Informationen einholen,

2. geeignete Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass der Betreiber die erforderlichen Abhilfemaßnahmen
trifft,

3. Empfehlungen zu künftigen Verhütungsmaßnahmen abgeben,

4. sicherstellen, dass der Betreiber alle notwendigen Sofortmaßnahmen sowie alle notwendigen mittel- und
langfristigen Maßnahmen ergreift.

§ 3 - Nach einem schweren Unfall unterrichtet der Gouverneur die betroffenen Personen von dem eingetretenen
Unfall und gegebenenfalls von den Maßnahmen, die ergriffen wurden, um seine Folgen zu mildern.

Art. 19 - § 1 - Das zuständige Inspektionsteam unterrichtet die Europäische Kommission über die im Königreich
eingetretenen schweren Unfälle, die den Kriterien von Anlage 5 entsprechen.

Das Inspektionsteam teilt folgende Einzelheiten mit:

1. Mitgliedstaat sowie Name und Anschrift des berichtenden Inspektionsdienstes,

2. Datum, Uhrzeit und Ort des schweren Unfalls sowie den vollständigen Namen des Betreibers und die Anschrift
des betreffenden Betriebs,

3. Kurzbeschreibung der Umstände des Unfalls, mit Angabe der beteiligten gefährlichen Stoffe und der
unmittelbaren Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt,

4. Kurzbeschreibung der getroffenen Notfallmaßnahmen und der zur Vermeidung einer Wiederholung eines
solchen Unfalls unmittelbar notwendigen Sicherheitsvorkehrungen,

5. die Ergebnisse ihrer Analysen und ihre Empfehlungen.

§ 2 - Das zuständige Inspektionsteam teilt die in § 1 vorgesehenen Angaben so bald wie möglich und spätestens
ein Jahr nach dem Unfall unter Verwendung der Datenbank der Europäischen Kommission mit.

Die Übermittlung dieser Angaben darf nur aufgeschoben werden, um den Abschluss gerichtlicher Verfahren zu
ermöglichen, die durch eine solche Informationsübermittlung beeinträchtigt werden könnten.

Für die in § 1 Absatz 2 Nr. 5 vorgesehenen Angaben, wenn innerhalb der in Absatz 1 erwähnten Frist nur vorläufige
Angaben bereitgestellt werden können, aktualisiert das Inspektionsteam die Angaben, sobald Ergebnisse weiterer
Analysen oder Empfehlungen verfügbar sind.

§ 3 - Das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung gibt der Europäischen Kommission Name und
Anschrift der Stellen bekannt, die gegebenenfalls sachdienliche Informationen über schwere Unfälle besitzen und in
der Lage sind, die zuständigen Behörden anderer Mitgliedstaaten, die bei solchen Unfällen tätig werden müssen, zu
beraten.

KAPITEL 5 — Unterrichtung der Öffentlichkeit

Art. 20 - Folgende Dienste stellen die in Anlage 6 aufgeführten Angaben dauerhaft der Öffentlichkeit zur
Verfügung, insbesondere auf elektronischem Wege:

1. der koordinierende Dienst: die Nummern 1 bis 4 und 7 von Teil 1 und Nummer 1 von Teil 2 der Anlage 6,

2. der vom Föderalen Öffentlichen Dienst Inneres bestimmte Dienst: Nummer 5 von Teil 1 und die Nummern 2
bis 4 von Teil 2 der Anlage 6,

3. der vom Föderalen Öffentlichen Dienst Beschäftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung bestimmte Dienst:
Nummer 6 von Teil 1 der Anlage 6.

Diese Dienste halten diese Angaben gegebenenfalls auf dem neuesten Stand, insbesondere wenn ihnen eine in
Artikel 10 erwähnte Änderung mitgeteilt wird.
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Art. 21 - § 1 - Bei Betrieben der oberen Klasse stellt der für Inneres zuständige Föderalminister sicher, dass klare
und verständliche Informationen über die bei einem schweren Unfall zu ergreifenden Sicherheitsmaßnahmen und
anzuwendenden Verhaltensregeln an alle Personen, öffentlich genutzten Gebäude und Bereiche, einschließlich Schulen
und Krankenhäuser, benachbarten Betriebe und benachbarten Betriebsstätten, auf die das vorliegende Zusammenar-
beitsabkommen keine Anwendung findet, die von einem schweren Unfall betroffen sein könnten, regelmäßig und in
angemessener Form von Amts wegen geliefert werden.

Können die Auswirkungen über die Grenzen des Königreichs hinausgehen, stellt der für Inneres zuständige
Föderalminister diese Informationen der zuständigen Behörde des Staates, der betroffen sein könnte, zur Verfügung.

Die in Absatz 1 erwähnten Informationen umfassen mindestens die in Anlage 6 vorgesehenen Angaben.

§ 2 - Der für Inneres zuständige Föderalminister sorgt dafür, dass die Informationen:

1. mindestens alle fünf Jahre geliefert werden,

2. regelmäßig überprüft und gegebenenfalls, zumindest bei Änderungen im Sinne von Artikel 10, auf den neuesten
Stand gebracht werden.

Art. 22 - Im Interesse der Transparenz stellen die zuständigen Dienste die ihnen aufgrund des vorliegenden
Zusammenarbeitsabkommens vorliegenden Informationen jeder natürlichen oder juristischen Person, die darum
ersucht, gemäß den Rechtsvorschriften über den Zugang der Öffentlichkeit zu Umweltinformationen zur Verfügung.

Die Weitergabe der Informationen kann von den zuständigen Diensten abgelehnt oder beschränkt werden, gemäß
den Bedingungen, die in den in Absatz 1 erwähnten anwendbaren Rechtsvorschriften vorgesehen sind.

Art. 23 - § 1 - Die Sicherheitsberichte, einschließlich des Verzeichnisses der gefährlichen Stoffe, sind der
Öffentlichkeit auf Anfrage beim koordinierenden Dienst zugänglich.

§ 2 - Der koordinierende Dienst kann aus Gründen, die in den Rechtsvorschriften über den Zugang der
Öffentlichkeit zu Umweltinformationen vorgesehen sind, die Weitergabe eines Teils dieser Informationen ablehnen.

Der Betreiber kann den koordinierenden Dienst ersuchen, aus den Gründen, die in den in Absatz 1 erwähnten
Rechtsvorschriften vorgesehen sind, bestimmte Teile des Sicherheitsberichts oder des Verzeichnisses gefährlicher Stoffe
nicht weiterzugeben.

§ 3 - Falls die Weitergabe bestimmter Teile in Anwendung von § 2 abgelehnt wird, legt der Betreiber dem
koordinierenden Dienst einen geänderten Bericht beziehungsweise ein geändertes Verzeichnis vor, in dem diese Teile
ausgeklammert sind.

Der geänderte Sicherheitsbericht umfasst mindestens allgemeine Informationen über die Gefahren schwerer
Unfälle und ihre möglichen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt.

Art. 24 - Wer in Anwendung der Artikel 22 Absatz 1 oder 23 § 1 um Auskunft ersucht, kann entsprechend den
Rechtsvorschriften über den Zugang der Öffentlichkeit zu Umweltinformationen gegen die Ablehnungsentscheidung
oder gegen eine nicht getroffene Entscheidung Beschwerde einlegen.

KAPITEL 6 — Überwachung der Ansiedlung und Beteiligung der Öffentlichkeit an der Entscheidungsfindung

Art. 25 - § 1 - Die Regionen sorgen dafür, dass in ihren Politiken der Flächenausweisung oder Flächennutzung
oder anderen einschlägigen Politiken das Ziel, schwere Unfälle zu verhüten und ihre Folgen für die menschliche
Gesundheit und die Umwelt zu begrenzen, Berücksichtigung findet. Dazu überwachen sie:

1. die Ansiedlung neuer Betriebe,

2. Änderungen von Betrieben im Sinne von Artikel 10,

3. neue Entwicklungen in der Nachbarschaft von Betrieben, einschließlich Verkehrswegen, öffentlich genutzten
Örtlichkeiten und Wohngebieten, wenn diese Ansiedlungen oder Entwicklungen Ursache von schweren Unfällen sein
oder das Risiko eines schweren Unfalls vergrößern oder die Folgen eines solchen Unfalls verschlimmern können.

§ 2 - Die Regionen sorgen dafür, dass in ihrer Politik der Flächenausweisung oder Flächennutzung oder anderen
einschlägigen Politiken sowie den Verfahren für die Umsetzung dieser Politiken langfristig dem Erfordernis Rechnung
getragen wird,

1. dass zwischen den unter das vorliegende Abkommen fallenden Betrieben einerseits und Wohngebieten,
öffentlich genutzten Gebäuden und Gebieten, Erholungsgebieten und - soweit möglich - Hauptverkehrswegen
andererseits ein angemessener Sicherheitsabstand gewahrt bleibt,

2. dass unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle beziehungsweise besonders empfindliche
Gebiete in der Nachbarschaft von Betrieben erforderlichenfalls durch angemessene Sicherheitsabstände oder durch
andere relevante Maßnahmen geschützt werden,

3. dass bei bestehenden Betrieben und anderen Betrieben zusätzliche technische Maßnahmen gemäß Artikel 5
ergriffen werden, damit es zu keiner Zunahme der Gefährdung der menschlichen Gesundheit und der Umwelt kommt.

§ 3 - Die Regionen richten geeignete Konsultationsverfahren ein, um die Umsetzung der Politiken gemäß § 1 zu
erleichtern. Die Verfahren gewährleisten, dass bei diesbezüglichen Entscheidungen unter Berücksichtigung des
Einzelfalls oder nach allgemeinen Kriterien die Betreiber genügend Informationen zu den vom Betrieb ausgehenden
Risiken liefern und auf fachliche Beratung über diese Risiken zurückgegriffen werden kann.

Die Regionen stellen sicher, dass die Betreiber von Betrieben der unteren Klasse auf Aufforderung der zuständigen
Behörde für Zwecke der Flächenausweisung oder Flächennutzung genügend Informationen zu den vom Betrieb
ausgehenden Risiken liefern.
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Art. 26 - § 1 - Die Regionen sorgen dafür, dass die betroffene Öffentlichkeit frühzeitig Gelegenheit erhält, ihren
Standpunkt zu spezifischen einzelnen Projekten darzulegen, die sich auf Folgendes beziehen:

1. Ansiedlung neuer Betriebe gemäß Artikel 25,

2. wesentliche Änderungen von Betrieben im Sinne von Artikel 10, soweit für diese Änderungen die in Artikel 25
vorgesehenen Verpflichtungen gelten,

3. neue Entwicklungen in der Nachbarschaft von Betrieben, wenn - gemäß Artikel 25 - die Standortwahl oder die
Entwicklungen das Risiko eines schweren Unfalls vergrößern oder die Folgen eines solchen Unfalls verschlimmern
können.

Der Ausdruck ″betroffene Öffentlichkeit″ bezeichnet die von einer Entscheidung über einen der Sachverhalte
gemäß Absatz 1 betroffene oder wahrscheinlich betroffene Öffentlichkeit oder die Öffentlichkeit mit einem Interesse
daran. Nichtregierungsorganisationen, die sich für den Umweltschutz einsetzen und alle einschlägigen, nach
regionalen Vorschriften geltenden Voraussetzungen erfüllen, haben ein solches Interesse.

Die Regionen ergreifen ferner die erforderlichen Maßnahmen, damit die Beschwerdeverfahren in den in Absatz 1
vorgesehenen Fällen für die betroffene Öffentlichkeit zugänglich sind.

§ 2 - Wenn allgemeine Pläne oder Programme zu in § 1 Absatz 1 Nr. 1 oder 3 genannten Angelegenheiten erstellt
werden, sorgen die Regionen dafür, dass die Öffentlichkeit frühzeitig und in effektiver Weise Gelegenheiten erhält, sich
an ihrer Vorbereitung und Änderung oder Überarbeitung zu beteiligen.

Die Regionen ermitteln die Kreise der Öffentlichkeit, die für die Zwecke von Absatz 1 ein Beteiligungsrecht haben;
dazu gehören unter anderem einschlägige Nichtregierungsorganisationen, die die einschlägigen Anforderungen der
regionalen Vorschriften erfüllen, wie beispielsweise Organisationen, die sich für den Umweltschutz einsetzen.

KAPITEL 7 — Informationsübermittlung

Art. 27 - Der koordinierende Dienst übermittelt sofort nach Empfang einer Mitteilung oder eines Sicherheitsbe-
richts ein Exemplar an:

1. die zuständigen Beurteilungsdienste,

2. die zuständigen Inspektionsdienste,

3. den zuständigen Gouverneur,

4. den zuständigen Bürgermeister.

Die in diesen Unterlagen enthaltenen Daten können in einer Datenbank zur Verfügung gestellt werden, die allen
betreffenden Diensten zugänglich ist.

Art. 28 - § 1 - Die Beurteilungsdienste beurteilen, jeder für seinen Bereich, die erhaltenen Sicherheitsberichte und
übermitteln dem koordinierenden Dienst ihre eventuellen Anmerkungen:

1. bei einem neuen Betrieb: binnen zwei Monaten ab dem Tag, an dem sie den Sicherheitsbericht erhalten haben,

2. in anderen Fällen: binnen einer vom koordinierenden Dienst bestimmten Frist von mindestens drei Monaten.

§ 2 - Der koordinierende Dienst übermittelt dem Betreiber die Schlussfolgerungen in Bezug auf die Beurteilung des
Sicherheitsberichts:

1. bei einem neuen Betrieb: spätestens drei Monate, nachdem der koordinierende Dienst den Sicherheitsbericht
erhalten hat,

2. in anderen Fällen: binnen einer Frist von neun Monaten, nachdem der koordinierende Dienst den
Sicherheitsbericht erhalten hat.

Gegebenenfalls gibt der koordinierende Dienst an, mit welchen Änderungen oder Ergänzungen der Bericht
innerhalb einer angemessenen Frist, die er bestimmt, zu versehen ist.

Der koordinierende Dienst übermittelt den in Artikel 27 erwähnten Diensten zur Information die Schlussfolge-
rungen und die verlangten Änderungen und Ergänzungen.

§ 3 - Der Betreiber übermittelt den in Anwendung von § 2 Absatz 2 geänderten Sicherheitsbericht dem
koordinierenden Dienst, der für die Verteilung gemäß den in Artikel 27 vorgesehenen Modalitäten sorgt.

Der geänderte beziehungsweise ergänzte Sicherheitsbericht wird gemäß den Paragraphen 1 und 2 beurteilt.

§ 4 - Im Rahmen der Beurteilung eines Sicherheitsberichts ruft der koordinierende Dienst eine Beurteilungskom-
mission zusammen:

1. wenn er es als zweckmäßig erachtet,

2. auf Antrag eines Beurteilungdienstes,

3. wenn ein Beurteilungsdienst angibt, dass für seinen Bereich die Maßnahmen, um schwere Unfälle zu verhüten
und deren Folgen zu begrenzen, deutlich unzureichend sind.

Die Beurteilungskommission ist aus den betreffenden Beurteilungsdiensten zusammengesetzt. Der koordinierende
Dienst kann erforderlichenfalls auch die zuständigen Inspektionsdienste einladen.

Vorsitz und Sekretariat der Beurteilungskommission werden vom koordinierenden Dienst wahrgenommen.

Die Beurteilungskommission prüft die erhaltenen Anmerkungen und verabschiedet gemeinsame Schlussfolgerun-
gen.

Der Betreiber wird auf seinen Antrag hin angehört.

§ 5 - Gegebenenfalls und gemäß Artikel 34 übermittelt der koordinierende Dienst der zuständigen Genehmigungs-
behörde innerhalb der in § 2 Absatz 1 erwähnten Fristen den mit Gründen versehenen Antrag der Beurteilungskom-
mission oder eines Beurteilungsdienstes, in Bezug auf das Verbot der Inbetriebnahme eines Betriebs oder der
Weiterführung des betreffenden Betriebs oder von Teilen davon.

§ 6 - Die Beurteilungsdienste sprechen sich regelmäßig im Hinblick auf eine möglichst einheitliche Anwendung des
vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens ab.
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Art. 29 - Können die Auswirkungen eines schweren Unfalls in einem Betrieb der oberen Klasse über die Grenzen
des Königreichs hinausgehen, übermittelt der koordinierende Dienst der zuständigen Behörde des betreffenden Staates
ein Exemplar des Sicherheitsberichts, wenn dieser Staat Vertragspartei des am 17. März 1992 in Helsinki
unterzeichneten Übereinkommens über die grenzüberschreitenden Auswirkungen von Industrieunfällen ist, in
Anwendung des in Anhang III zu diesem Übereinkommen vorgesehenen Verfahrens, sofern das Verfahren nicht bereits
im Rahmen der Erteilung der Betriebsgenehmigung angewandt wurde.

Können die Auswirkungen über die Region, wo der Betrieb gelegen ist, hinausgehen, übermittelt der
koordinierende Dienst dem koordinierenden Dienst der Region(en), die betroffen sein könnte(n), ein Exemplar des
Sicherheitsberichts.

Art. 30 - Das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung fungiert als Verbindungsorgan für die
Benachrichtigung bei Industrieunfällen gemäß Artikel 10 des am 17. März 1992 in Helsinki unterzeichnete
Übereinkommens über die grenzüberschreitenden Auswirkungen von Industrieunfällen und als Verbindungsorgan für
die gegenseitige Hilfeleistung gemäß Artikel 12 besagten Übereinkommens.

KAPITEL 8 — Inspektion

Art. 31 - § 1 - Die Inspektoren überwachen die Einhaltung der Bestimmungen des vorliegenden Zusammenar-
beitsabkommens durch die Betreiber.

Sie fördern diese Einhaltung oder setzen sie erforderlichenfalls durch.

§ 2 - Um Nichteinhaltung zu vermeiden oder zu beenden, können sie:

1. die Betreiber anspornen, die erforderlichen Abhilfemaßnahmen zu ergreifen,

2. Zwangsmaßnahmen gegen Betreiber ergreifen oder bei den zuständigen Behörden anfordern,

3. Verstöße durch ein Protokoll feststellen, das bis zum Beweis des Gegenteils Beweiskraft hat.

§ 3 - Für die Ausführung des Auftrags und die Befugnisse der Inspektoren, wie in den Paragraphen 1 und 2
vorgesehen, und für die Beschwerde gegen die Zwangsmaßnahmen:

1. sind für Inspektoren, die dem in Artikel 4 § 3 Nr. 1 erwähnten Dienst angehören, die Bestimmungen der
Artikel 16.3.10 bis 16.3.22, 16.3.24 bis 16.3.27 und 16.4.1 bis 16.4.17 in Bezug auf die administrativen Maßnahmen, der
Artikel 16.5.1 bis 16.5.4 in Bezug auf die Kosten für die Umsetzung der administrativen Maßnahmen und der
Sicherheitsmaßnahmen und der Artikel 16.7.1 bis 16.7.9 des Dekretes vom 5. April 1995 ″houdende algemene
bepalingen inzake milieubeleid″ (allgemeine Bedingungen in Bezug auf die Umweltpolitik) und seiner Ausführungs-
erlasse entsprechend anwendbar,

2. sind für Inspektoren, die dem in Artikel 4 § 3 Nr. 2 erwähnten Dienst angehören, die Bestimmungen von Teil VIII
im dekretalen Teil des Buches I des Umweltgesetzbuches und seiner Ausführungserlasse anwendbar,

3. sind für Inspektoren, die dem in Artikel 4 § 3 Nr. 3 erwähnten Dienst angehören, die Bestimmungen der
Ordonnanz vom 25. März 1999 ″relative à la recherche, la constatation, la poursuite et la répression des infractions en
matière d’environnement″ / ″betreffende de opsporing, de vaststelling, de vervolging en de bestraffing van misdrijven
inzake leefmilieu″ (Ermittlung, Feststellung, Verfolgung und Ahndung der Verstöße im Bereich Umwelt) und ihrer
Ausführungserlasse entsprechend anwendbar,

4. sind für Inspektoren, die den in Artikel 4 § 3 Nr. 4 und 5 erwähnten Diensten angehören, die Bestimmungen von
Buch I des Sozialstrafgesetzbuches und von Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Juni 2010 zur Festlegung von
sozialstrafrechtlichen Bestimmungen und ihrer Ausführungserlasse entsprechend anwendbar.

Art. 32 - § 1 - Die Inspektionsdienste richten ein Inspektionsteam pro Region ein.

§ 2 - Der Inspektionsdienst des Föderalen Öffentlichen Dienstes Beschäftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung
gewährleistet die Koordinierung in jedem Inspektionsteam und die allgemeine Koordinierung der verschiedenen
Inspektionsteams. Die Modalitäten dieser Koordinierung sind in Anlage 7 festgelegt.

Art. 33 - § 1 - Die Inspektionsteams richten gemeinsam ein Inspektionssystem ein, das die in den Paragraphen 2
bis 8 aufgeführten Komponenten umfasst.

§ 2 - Die Inspektionsteams erstellen einen Inspektionsplan, der alle Betriebe abdeckt und Folgendes umfasst:

1. eine allgemeine Beurteilung einschlägiger Sicherheitsfragen,

2. den räumlichen Anwendungsbereich des Inspektionsplans,

3. eine Liste der Betriebe, für die der Plan gilt,

4. eine Liste der Gruppen von Betrieben mit möglichen Domino-Effekten,

5. eine Liste der Betriebe, in denen besondere externe Risiken oder Gefahrenquellen das Risiko eines schweren
Unfalls erhöhen oder die Folgen eines solchen Unfalls verschlimmern können,

6. Verfahren für die in § 3 erwähnten Routinekontrollen, einschließlich Verfahren für solche Kontrollen,

7. Verfahren für in § 6 erwähnte nicht routinemäßige Kontrollen,

8. Bestimmungen für die Zusammenarbeit zwischen Inspektionsdiensten.

Die Inspektionsteams überprüfen den Inspektionsplan regelmäßig und bringen ihn gegebenenfalls auf den
neuesten Stand.

§ 3 - Auf der Grundlage des Inspektionsplans erstellen die Inspektionsteams Programme für Routinekontrollen
aller Betriebe. In den Programmen wird mindestens Folgendes vermerkt:

1. die Art der vorgesehenen Kontrollen und die angewandte Methode,

2. die Häufigkeit der Vor-Ort-Besichtigungen,

3. die mit der konkreten Durchführung der Kontrollen beauftragten Inspektionsdienste.

Die Inspektionsdienste sind für die Durchführung der Kontrollen verantwortlich, die ihnen durch die Programme
übertragen werden. Die Inspektionsdienste können gemeinsame Kontrollen vorsehen. Sie koordinieren, soweit
möglich, die Kontrollen mit den Kontrollen nach anderen einschlägigen Vorschriften.
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§ 4 - Die Inspektionsteams bestimmen den Inhalt der Programme, insbesondere die Häufigkeit der Vor-Ort-
Besichtigungen, und passen sie auf der Grundlage einer systematischen Beurteilung der Gefahren der Betriebe an, die
mindestens auf folgenden Kriterien beruht:

1. potenzielle Auswirkungen der betreffenden Betriebe auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt,

2. dokumentierte Einhaltung der Bestimmungen des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens durch die
Betreiber.

Gegebenenfalls berücksichtigen die Inspektionsteams ebenfalls die einschlägigen Ergebnisse der im Rahmen
anderer einschlägiger Rechtsvorschriften durchgeführten Kontrollen.

§ 5 - Die Kontrollen sind unabhängig vom Erhalt des Sicherheitsberichts oder anderer Berichte.

Sie sind für die Art des betreffenden Betriebs angemessen und ermöglichen eine planmäßige und systematische
Prüfung der betriebstechnischen, organisatorischen und managementspezifischen Systeme des Betriebs, damit
insbesondere sichergestellt ist, dass:

1. der Betreiber nachweisen kann, dass er im Zusammenhang mit den Tätigkeiten des Betriebs die zur Verhütung
schwerer Unfälle geeigneten Maßnahmen ergriffen hat,

2. der Betreiber nachweisen kann, dass er angemessene Mittel zur Begrenzung der Folgen schwerer Unfälle auf
dem Betriebsgelände und außerhalb des Betriebs vorgesehen hat,

3. die im Sicherheitsbericht oder in anderen Berichten enthaltenen Daten und Informationen den Gegebenheiten
in dem Betrieb genau entsprechen.

§ 6 - Die Inspektoren führen gemeinsam nichtroutinemäßige Kontrollen durch, um schwerwiegende Beschwerden,
Zwischenfälle, Unfälle und Beinaheunfälle und die Nichteinhaltung der Bestimmungen des vorliegenden Zusammen-
arbeitsabkommens baldmöglichst zu untersuchen.

§ 7 - Innerhalb von vier Monaten nach jeder Kontrolle teilen die betreffenden Inspektoren dem Betreiber ihre
Schlussfolgerungen daraus und alle ermittelten erforderlichen Abhilfemaßnahmen mit.

Die betreffenden Inspektoren ergreifen geeignete Maßnahmen, um sicherzustellen, dass der Betreiber alle diese
erforderlichen Abhilfemaßnahmen innerhalb eines angemessenen Zeitraums einleitet.

§ 8 - Stellen die Inspektoren einen bedeutenden Verstoß gegen die Bestimmungen des vorliegenden Zusammen-
arbeitsabkommens fest, führen sie innerhalb von sechs Monaten eine zusätzliche Kontrolle durch.

Unbeschadet des Artikels 31 reichen die betreffenden Inspektionsdienste gemäß Artikel 34 bei der zuständigen
Genehmigungsbehörde einen mit Gründen versehenen Antrag ein, damit die Inbetriebnahme oder Weiterführung des
betreffenden Betriebs oder eines Teils davon verboten wird, wenn die Inspektoren der Auffassung sind, dass die vom
Betreiber ergriffenen Maßnahmen zur Verhütung schwerer Unfälle und zur Begrenzung der Unfallfolgen eindeutig
unzureichend sind, und insbesondere wenn der Betreiber die Einleitung der erforderlichen Abhilfemaßnahmen in
schwerwiegender Weise unterlässt.

KAPITEL 9 — Betriebsverbot

Art. 34 - § 1 - Unbeschadet des Artikels 31 verbietet die zuständige Genehmigungsbehörde die Inbetriebnahme
oder Weiterführung des Betriebs oder eines Teils davon gemäß den für den betreffenden Betrieb geltenden
Rechtsvorschriften für die Erteilung von Genehmigungen, wenn die vom Betreiber zur Verhütung schwerer Unfälle
und zur Begrenzung der Unfallfolgen ergriffenen Maßnahmen eindeutig unzureichend sind.

Die zuständige Behörde trifft ihre Entscheidung:

1. entweder von Amts wegen

2. oder auf einen zu diesem Zweck mit Gründen versehenen Antrag eines Beurteilungsdienstes oder der
Beurteilungskommission

3. oder auf einen zu diesem Zweck mit Gründen versehenen Antrag eines Inspektionsdienstes.

§ 2 - Gegen die Entscheidung der zuständigen Behörde kann gemäß den für den betreffenden Betrieb geltenden
Rechtsvorschriften für die Erteilung von Genehmigungen Beschwerde eingelegt werden.

KAPITEL 10 — Strafbestimmungen

Art. 35 - § 1 - Mit einer Gefängnisstrafe von einem Monat bis zu fünf Jahren und mit einer Geldbuße von 100 bis
zu 500.000 EUR oder mit nur einer dieser Strafen wird der Betreiber belegt, der:

1. unter Verstoß gegen Artikel 5 nicht alle erforderlichen Maßnahmen ergreift, um schwere Unfälle zu verhüten
und deren Folgen für die menschliche Gesundheit und die Umwelt zu begrenzen, oder nicht in der Lage ist,
nachzuweisen, dass er alle erforderlichen Maßnahmen im Sinne des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens
getroffen hat,

2. unter Verstoß gegen die Artikel 6 oder 10 kein Konzept zur Verhütung schwerer Unfälle festlegt, es nicht in einer
Unterlage beschreibt, es nicht durch angemessene Mittel und Strukturen und mittels eines Sicherheitsmanagement-
systems gemäß Anlage 2 umsetzt oder es nicht überprüft und nach Überprüfung nicht anpasst,

3. unter Verstoß gegen die Artikel 7 oder 10 die Mitteilung beziehungsweise ihre aktualisierte Fassung nicht
einreicht oder sie nicht überprüft und nach Überprüfung nicht überarbeitet,

4. unter Verstoß gegen die Artikel 8, 10 oder 28 den Sicherheitsbericht beziehungsweise seine aktualisierte Fassung
nicht einreicht, ihn nicht überprüft und nach Überprüfung nicht überarbeitet oder nach Beurteilung des Sicherheits-
berichts den geänderten oder ergänzten Sicherheitsbericht nicht übermittelt,

5. unter Verstoß gegen Artikel 9 die Informationen nicht austauscht, wenn festgestellt wird, dass der Betrieb zu
Betrieben oder Gruppen von Betrieben gehört, in denen aufgrund ihrer geografischen Lage, ihrer Nähe und des
Vorhandenseins gefährlicher Stoffe ein erhöhtes Risiko schwerer Unfälle bestehen kann oder diese Unfälle
folgenschwerer sein können,
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6. unter Verstoß gegen die Artikel 11 oder 14 den internen Notfallplan nicht erstellt, nicht überprüft, nicht erprobt
und nach Überprüfung und Erprobungen nicht überarbeitet,

7. unter Verstoß gegen Artikel 15 die ergänzenden Angaben, die zur Erstellung des externen Notfallplans
erforderlich sind, nicht übermittelt,

8. unter Verstoß gegen die Artikel 16 oder 17 den internen Notfallplan nicht unverzüglich anwendet, sobald sich
ein schwerer Unfall ereignet oder es zu einem unkontrollierten Ereignis kommt, bei dem aufgrund seiner Art
vernünftigerweise zu erwarten ist, dass es zu einem schweren Unfall führt, oder unter diesen Bedingungen nicht das
112-Zentrum und das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung benachrichtigt,

9. unter Verstoß gegen Artikel 18, nach einem schweren Unfall, dem Koordinations- und Krisenzentrum der
Regierung und den zuständigen Inspektionsdiensten die erforderlichen Informationen nicht mitteilt, sie über die
vorgesehenen Schritte nicht unterrichtet, die bereitgestellten Informationen nicht aktualisiert oder die Aktualisierung
nicht an das Koordinations- und Krisenzentrum der Regierung und die zuständigen Inspektionsdienste weiterleitet.

§ 2 - Mit einer Gefängnisstrafe von einem Monat bis zu einem Jahr und mit einer Geldbuße von 100 bis zu
100.000 EUR oder mit nur einer dieser Strafen wird der Betreiber belegt, der:

1. die Inspektoren an der Ausführung ihres Auftrags hindert oder sie dabei behindert,

2. die Zwangsmaßnahmen nicht einhält.

KAPITEL 11 — Kooperationsausschuss Seveso-Helsinki

Art. 36 - § 1 - Eine ständige Konzertierungsstruktur mit der Bezeichnung ″Kooperationsausschuss Seveso-
Helsinki″ wird im Hinblick auf das ordnungsgemäße Funktionieren des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens
eingerichtet.

§ 2 - Der Kooperationsausschuss Seveso-Helsinki setzt sich aus einem Vertreter jedes in Artikel 4 des vorliegenden
Zusammenarbeitsabkommens erwähnten Dienstes und des in Sachen Raumordnung zuständigen Dienstes jeder
Region zusammen.

Der Kooperationsausschuss Seveso-Helsinki entscheidet im Konsens nach Beratung zwischen den vertretenen
Diensten.

Der Kooperationsausschuss Seveso-Helsinki kann nicht vertretene öffentliche Dienste und Sachverständige
einladen, an den Beratungen teilzunehmen und eine Stellungnahme zu Fragen abzugeben, für die sie über eine
spezifische Zuständigkeit oder über spezifische Fachkenntnisse verfügen.

Kann kein Konsens erzielt werden, wird die Angelegenheit der Interministeriellen Konferenz ″Umwelt″ vorgelegt,
die auf die anderen betroffenen Föderal- und Regionalminister ausgedehnt wird. Kommt bei dieser Konferenz kein
Konsens zustande, wird die Angelegenheit dem in Artikel 31 des ordentlichen Gesetzes vom 9. August 1980 zur Reform
der Institutionen erwähnten Konzertierungsausschuss vorgelegt.

§ 3 - Der Kooperationsausschuss Seveso-Helsinki ist mit folgenden Aufträgen betraut:

1. Gewährleistung einer einheitlichen Anwendung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens auf dem
gesamten Staatsgebiet des Königreichs,

2. Harmonisierung des Informationsaustauschs zwischen den Diensten und der Entscheidungskriterien für die
Anwendung des vorliegenden Abkommens,

3. Koordinierung der Initiativen zwischen den Diensten und Verbreitung der Forschungs- und Entwicklungser-
gebnisse im Zusammenhang mit der Bewältigung der Risiken eines schweren Unfalls,

4. Suche nach kohärenten Lösungen für die Probleme spezifischer Betriebe und Aufbau einer Verwaltungsrecht-
sprechung,

5. Förderung des Erfahrungsaustauschs zwischen den Diensten auf belgischer und europäischer Ebene und
Koordinierung der belgischen Vertretung in Kommissionen, Konferenzen, Ausschüssen und Arbeitsgruppen, die sich
mit der Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle oder mit damit zusammenhängenden Themen befassen,

6. Gewährleistung der Zusammenarbeit zwischen den Diensten bei der Umsetzung von Artikel 20 im Hinblick auf
eine kohärente Unterrichtung der Öffentlichkeit,

7. Koordinierung der Informationen, die der Europäischen Kommission mitzuteilen sind, insbesondere über die
Betriebe und die Ausführung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens,

8. Koordinierung der Aktionen und Stellungnahmen in Bezug auf die internationale Politik zur Beherrschung der
Gefahren schwerer Unfälle.

§ 4 - Der Kooperationsausschuss Seveso-Helsinki hält mindestens vier Vollversammlungen pro Jahr ab.

Für jede Versammlung sind eine Tagesordnung und ein Protokoll zu erstellen, die zu gegebener Zeit an alle
Mitglieder verteilt werden.

Stellungnahmen zur internationalen Politik sind an den Vorsitzenden des Ausschusses für die Koordinierung der
Internationalen Umweltpolitik zu richten.

Der Vorsitz und die Sekretariatsgeschäfte werden vom Föderalen Öffentlichen Dienst Beschäftigung, Arbeit und
Soziale Konzertierung wahrgenommen.
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KAPITEL 12 — Schlussbestimmungen

Art. 37 - Gleichwertige Informationen, die vom Betreiber gemäß anderen Vorschriften vorgelegt werden, werden
für die Zwecke des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens akzeptiert, sofern sie die Anforderungen des
vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens erfüllen.

In solchen Fällen überprüfen die in Artikel 4 erwähnten Dienste die Einhaltung der Anforderungen des
vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens.

Art. 38 - Die Anlagen 1 bis 6 des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens können durch ein Zusammenar-
beitsabkommen, das nicht der Zustimmung des Gesetzgebers bedarf, geändert werden, wenn es sich ausschließlich um
Änderungen im Einklang mit den europäischen Vorschriften handelt.

Art. 39 - Die Mitglieder des in Artikel 92bis § 5 Absatz 1 des Sondergesetzes vom 8. August 1980 zur Reform der
Institutionen erwähnten Rechtsprechungsorgans, das mit der Entscheidung über Streitsachen in Bezug auf die
Auslegung oder Ausführung des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens beauftragt ist, werden vom Ministerrat,
von der flämischen Regierung, von der wallonischen Regierung beziehungsweise von der Regierung der Region
Brüssel-Hauptstadt bestimmt.

Die Funktionskosten des Rechtsprechungsorgans werden zu gleichen Teilen auf die an der Streitsache beteiligten
Parteien verteilt.

Art. 40 - Das Zusammenarbeitsabkommen vom 21. Juni 1999 zwischen dem Föderalstaat, der Flämischen Region,
der Wallonischen Region und der Region Brüssel-Hauptstadt zur Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfällen
mit gefährlichen Stoffen, abgeändert durch das Zusammenarbeitsabkommen vom 1. Juni 2006, wird aufgehoben.

Art. 41 - Bis zu ihrer eventuellen Abänderung sind die Verweise auf das Zusammenarbeitsabkommen vom
21. Juni 1999 in den Bestimmungen der föderalen und regionalen Rechtsvorschriften und Vorschriften als Verweise auf
das vorliegende Zusammenarbeitsabkommen zu verstehen.

Art. 42 - Vorliegendes Zusammenarbeitsabkommen tritt am Tag der Veröffentlichung des letzten Zustimmungs-
akts im Belgischen Staatsblatt und frühestens am 1. Juni 2015 in Kraft.

Gegeben zu Brüssel, den 16. Februar 2016, in einem Original

Für den Föderalstaat:

Der Premierminister
Ch. MICHEL

Der Minister der Beschäftigung und der Wirtschaft
K. PEETERS

Der Minister der Sicherheit und des Innern
J. JAMBON

Die Ministerin der Umwelt
M.-Ch. MARGHEM

Für die Flämische Region:
Der Ministerpräsident der Flämischen Regierung

G. BOURGEOIS

Die flämische Ministerin für Umwelt, Natur und Landwirtschaft
J. SCHAUVLIEGE

Für die Wallonische Region:

Der Ministerpräsident der Wallonischen Regierung
P. MAGNETTE

Der wallonische Minister für Umwelt und Raumordnung
C. DI ANTONIO

Für die Region Brüssel-Hauptstadt:

Der Ministerpräsident der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt, beauftragt mit der Territorialen Entwicklung
R. VERVOORT

Die Ministerin der Regierung der Region Brüssel-Hauptstadt, beauftragt mit der Umwelt
C. FREMAULT
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*�����+��,�����7���#�����8��$�����������������������3�5�����&���(�9�-��<��$�� �����,�� ����"�������� �����������>�����.�� �����������?��++�� ����� �����������>�����.�� ����.�����?��++��/��c$� �� �7�U� ����� 8�,��&�� ��X�+�+������ ���%�������'&������������(�� ���)�@AB��C����DGD�F�HlmĜ L�GM@ENGI� � �/�� %�,�++�������� �� ��%�������&����������&������ ���S�����+����� �<<� (<<�/(� %�,�++�������� �� ��%�������&���������S�����+���(� (<<� T<<�@AB��C����DnD�F�@IJGNG��GM@ENGI� � �Q�� �������� ���%�3�+����3��� �3�%����������,��+�/PO<�a� �<<� T<<�Q(� ��������� �%�3�+����� ���.���>��$������3���f�++������c$� .����%�+�����,��&�����%�������&����������� �<<� T<<�Q)� �������� ���%�3�+����3��� �3�%����������,��+�/PO<(b� T<� (<<��� #/01�(�'�9�3��������������$������������������������� �!������� S��'9�-�7�8� �!�����(� �!�����)�
%������������������ *�����+��,�����7���#�����8��$�� �����,�� �������>�����.��� �����������?��++�� >�����.��� ����.�����?��++���-� �33����3�������7+�������3��&�����)8� '� T�<<<� �<�<<<�(-� �33����3�������7+�������3��&�����a8� '� ��(T<� T�<<<�)-� �33����3�������7+�������3��&�����T8� '� )T<� (�T<<�a-� �33����3�������7+�������3��&�����̀8� '� �<� T<�T-� ?����3�������7+�������3��&�����:8� '� T�<<<� �<�<<<�-̀� ?����3�������7+�������3��&�����=8� '� ��(T<� T�<<<�:-�� 2���+��!�����U� ����+��768'�������� ;� ���'���c�� �)<)'(='(� �� (�=-� 2���+������U� ����+��70008'�������� ;� ���'���c�� �)(:'T)')� � <���b-� >��3� ::(̀'bT'̀� (<� �<<��<-�S����� ::=('T<'T� �<� (T���-����3��������!��"���i�3����9��&��'"��.�� �����4�9��&��3���U� ��9��&�� ��U� ��9��&��+���� ��#�����&�� �+���� ��2����&������U� �

'� � ��
�(-�/��j����3��� �T�'T̀'a� �<� (<��)-�X����� ::=('a�'a� �<� (<��a-�opqrstuvwxuyz{p|}v|~qs~�p|y�y����8�T<'<<'<� T� T<��T-�f�++��+����� �)))':a'<� T� T<��̀-� S����,�++��+�����7"����$++����+�%�+8� :̀a:'<�'<� (T� (T<��:-�>�����&j��� '� T� T<�

41148 MONITEUR BELGE — 30.04.2021 — BELGISCH STAATSBLAD



�!������� S��'9�-�7�8� �!�����(� �!�����)�
%������������������ *�����+��,�����7���#�����8��$�� �����,�� �������>�����.��� �����������?��++�� >�����.��� ����.�����?��++���=-�6����$++��������c$� .����%�+���?���'��������� ���(�7���+�����5�����1V%8��� �/� ��+�7+�������3��&�����b8� '� T<� (<<�

�b-�����j���� :a'=̀'(� T� T<�(<-�/��j����U� � :T'(�'=� T� T<�(�-�V��!j����U� � :T'T̀'b� T� T<�((-�*�������� :̀'T̀'�� T<<� T�<<<�()-�����'*���j���'.�+�7('�����������8��� ;� ���+��������c���!��"���i�3��� �<�'�a'a� � <�<��(a-�*���j��+��j����� (̀a'=)'b� � <��T�(T-������+����� ::=('aa':� (<<� (�<<<�(̀-� (�a'#���j��� ��+��j�����(�̀'#���j��� ��+��j����� T=a'=a'b�b�'<=':� �<� �<<�(:-�S��.��j� ������� �7V��+���8� :T'aa'T� <�)� <�:T�(=-���+���7��+������j �� 8� ::=a'a('�� <�(� ��(b-�V��+!����7V��+!�������j �� 8� :=<)'T�'(� <�(� ��)<-����,���� ������� � �<TaT'bb'<� � ��)�-����,��������U� � :aà'��'b� �T� :T�)(-�V��j����� �.��c���������� �V��j'����� �.��c� ��U����7���+�����5�����#S228�����#S22'Z���"��������.���������7+-���3��&����(<8�
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